
1965-1972  CIA-Operation
Phoenix  im  Rahmen  des
amerikanischen Vietnamkrieges
Im Rahmen der CIA-Operation Phoenix wurden zwischen 1965-1972
mehr als 40.000 vietnamesische Zivilisten, überwiegend Frauen
und Kinder, ermordet.
„Die Tiger Force zog 7 Monate lang eine Blutspur durch Qang
Tin und das Song Ve-Tal. Sie erschossen ohne jeglichen Anlaß
Bauern  bei  deren  Arbeit  auf  den  Feldern  und  ermordeten
Menschen,  die  ihnen  zufällig  über  den  Weg  liefen.  Sie
folterten Gefangene und führten sie einzeln oder in Gruppen
zur Erschießung. Sie fielen spätabends oder am frühen Morgen
in Dörfer ein und streckten alle Menschen, derer sie habhaft
werden konnten, mit Maschinengewehren nieder: Bauern, die sich
zum Essen versammelt hatten, Kinder die im Freien spielten,
Alte  beim  Spaziergang  …  Sie  stahlen  und  brandschatzten,
prügelten ihre Opfer zu Tode oder vergewaltigten sie bis zur
Bewußtlosigkeit. Sie veranstalteten Zielschießen auf Personen,
die  fliehen  wollten.  Sie  verschonten  weder  Kranke  noch
Frauen.“ Bernd Greiner in Spiegel vom 16.4.2004
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